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ß -6133 der Beilagen zu den Stenographischen Protokol1en 
- des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Langthaler, Freunde und Freundinnen 
an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend: Umweltsituation langjähriger Industriestandorte 

Im Mai 1992 verabschiedete der Nationalrat die Entschließung Nr. 332/A (E) , 
wonach der Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie dem Nationalrat bis 
15.09.1992 einen Bericht über die Umweltsituation an langjährigen österreichischen 
Industriestandorten vorzulegen, sowie über bereits getroffene und mögliche 
Sanierungsmaßnahmen zu berichten hat. 
In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie folgende 

ANFRAGE 

1) Aufgrund der erschreckend hohen Dioxin-Immissionswerte in Kematenkann 
nicht mehr so einfach zwischen Belastungsgebieten (Ballungsräume) und 
unbelasteten Gebieten unterschieden werden. 
Werden Sie veranlassen, daß auch die Region "Kematen" in die Liste, der bis 
zum 15.09.1992 zu untersuchenden Industriestandorte, aufgenommen wird? 

2) Wenn nein; warum nicht? 

3) Bis wann werden Sie dem Parlament einen Entwurf für ein 
Bundesimmissionsschutz-Gesetz vorlegen? 

4) Finden Sie, daß in einer derartig belasteten Region weitere Industrien 
genehmigt werden sollten? 

5) Wenn ja; mit welcher Begründung? 

6) Finden Sie, daß in einer derartig belasteten Region ein Projekt wie es die 
Sommer Metall Austria Gmbh geplant hat genehmigt werden sollte? 

7) Wenn ja; mit welcher Begründung? 

8) Sprechen Sie sich, im Zusammenhang mit den Erfahrungen über die eigentlich 
zunUlig bekannt gewordenen Belastungen der Region Kematen, für 
österreich weit flächendeckende Immissionsmessungen aus? 
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9) Wenn nein; warum nicht? 

10) Wenn ja; bis wann werden Sie damit beginnen und in welchen Gebieten? 

11) Werden Sie die Region Sollenau (Fa. Almeta) in die Liste, der bis zum 
15.09.1992 zu untersuchenden Industriestandorte, aufnehmen? 

12) Wenn nein; warum nicht? 
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